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	Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Genehmigung des Autors in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln, elektronisch oder mechanisch, einschließlich Fotokopieren, Aufzeichnen oder durch ein Informationsspeicher- und -abrufsystem, reproduziert oder übertragen werden, außer durch einen Rezensenten, der kurze Passagen in einer Rezension zitieren darf.

	 

	Haftungsausschluss

	Dieses Buch richtet sich an erwachsene Leser, die sich für die historische und esoterische Tradition der salomonischen Magie interessieren. Die Inhalte dienen ausschließlich Informations- und Studienzwecken. Nichts in diesem Buch ist als professionelle Finanz-, Rechts-, Medizin- oder psychologische Beratung zu verstehen. Leser, die mit finanziellen Schwierigkeiten, rechtlichen Problemen, gesundheitlichen Beschwerden oder psychischen Problemen konfrontiert sind, sollten sich an qualifizierte Fachleute in diesen Bereichen wenden. Der Autor gibt keine Garantie dafür, dass die beschriebenen Praktiken bei einem bestimmten Leser ein bestimmtes Ergebnis erzielen, und übernimmt keine Verantwortung für Folgen, die sich aus der Anwendung der hierin enthaltenen Informationen ergeben.

	Die in diesem Buch beschriebenen Traditionen haben uralte Wurzeln und werden mit Respekt vor ihrer historischen und kulturellen Bedeutung dargestellt. Leser sollten sich dem Inhalt mit Bedacht und im Rahmen ihrer eigenen ethischen und spirituellen Überzeugungen nähern.

	 

	 


 

	Ein Hinweis für den Leser

	— ✦ —

	Dieses Buch ist das praktische Handbuch, das ich mir gewünscht hätte, als ich vor über zwanzig Jahren mit dieser Praxis begann. Die zeitgenössische Literatur zu goetischen Operationen tendiert zu zwei wenig hilfreichen Polen: der reißerischen Horrorfilm-Darstellung, die die Arbeit als katastrophal erscheinen lässt, und der abweisenden wissenschaftlichen Darstellung, die sie als kuriosen historischen Roman abtut. Keine von beiden entspricht der Realität ernsthafter Praxis. Das Buch, das Sie in Händen halten, vertritt die dritte Position, die die meisten Praktizierenden nach längerer Übung einnehmen: Die 72 Geister sind wirksame Kräfte, die durch respektvolle Bitten angerufen werden können; sie bewirken reale materielle Ergebnisse, wenn man richtig mit ihnen arbeitet; und die metaphysische Frage nach ihrem Wesen bleibt offen und ist für das Funktionieren der Operationen nicht notwendig.

	Dieses Buch befasst sich speziell mit dem Thema Reichtum. Die Goetia hat viele Anwendungsgebiete; dieses Buch behandelt jedoch ausschließlich die Praktiken, die materiellen Wohlstand, beruflichen Aufstieg, finanzielle Absicherung und den langfristigen Vermögensaufbau mit Zinseszinseffekt über Jahrzehnte hinweg ermöglichen. Weitere Anwendungsgebiete existieren und werden in anderer Literatur behandelt.

	Ich habe unter einem Pseudonym geschrieben. Die Gründe dafür sind eher praktischer Natur: Ich führe ein Berufsleben, das die durch dieses Buch möglicherweise entstehende Aufmerksamkeit nicht erfordert, und meine künstlerische Tätigkeit selbst profitiert von der Privatsphäre, die ein Pseudonym bietet. Leser, die sich für das Werk und nicht für meine Persönlichkeit interessieren, werden auf diesen Seiten finden, was sie suchen – unabhängig davon, wer ich in der Öffentlichkeit bin.

	Beginnen Sie dort, wo Sie stehen. Lesen Sie das Buch einmal komplett durch, bevor Sie mit den Übungen beginnen; lesen Sie es erneut, sobald Sie mit dem Üben beginnen; und greifen Sie bei Bedarf auf bestimmte Kapitel zurück. Das Buch ist so aufgebaut, dass es alle drei Anwendungsbereiche unterstützt. Die eigentliche Arbeit liegt bei Ihnen; das Buch liefert Ihnen das nötige Werkzeug für den Einstieg.
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Kapitel Eins

	Was die Goetia eigentlich ist

	Wenn man den Rahmen des Horrorfilms und den abweisenden akademischen Rahmen abstreift

	Die zwei schlechten Darstellungsweisen

	Die Goetia wird meist auf zwei Arten dargestellt, und beide sind insofern fehlerhaft, als sie den Praktizierenden an einer sinnvollen Arbeit hindern. Die erste Darstellung erinnert an Horrorfilme: Die Goetia wird als verbotene Tradition, die Geister als bösartige Dämonen, deren Beschwörung spirituelles Unheil heraufbeschwört, und der Praktizierende als Übertreter dargestellt, der mit Kräften spielt, die ihn letztendlich vernichten werden. Diese Darstellung stammt größtenteils aus dem Kino, der evangelikalen Anti-Okkult-Literatur und den reißerischen Auswüchsen des zeitgenössischen Okkultismus, die kommerziell davon profitieren, die Praxis gefährlicher darzustellen, als sie tatsächlich ist.

	Die zweite Sichtweise ist die abweisende, wissenschaftliche Deutung: Die Goetia wird als Ausdruck mittelalterlicher und frühneuzeitlicher religiöser Vorstellungskraft betrachtet, interessant als literarisches und historisches Artefakt, aber ohne Bezug zu etwas wirklich Realem. In dieser Deutung sind die 72 Figuren fiktive Charaktere in einem alten Buch; derjenige, der behauptet, mit ihnen zu arbeiten, inszeniert etwas, spielt eine Rolle oder betreibt eine Art bewusstes Scheinleben, dessen einzige Wirkung psychologischer Natur ist.

	Beide Darstellungen sind falsch. Die erste ist falsch, weil die Goetia , wie sie von kompetenten Praktizierenden über die Jahrhunderte hinweg tatsächlich praktiziert wurde, nicht routinemäßig katastrophale Folgen hat; wäre dem so, hätte die Tradition nicht überlebt. Die zweite ist falsch, weil sie nicht erklären kann, was tatsächlich geschieht, wenn ernsthafte Praktizierende die Arbeit ausführen. Die Handlungen führen zu Ergebnissen. Die Ergebnisse korrelieren oft auf spezifische und unmissverständliche Weise mit dem angerufenen Geist und der vorgebrachten Bitte.

	Die Arbeitshaltung

	Dieses Buch vertritt eine dritte Position, die der Position entspricht, die die meisten praktizierenden Goetiker nach einiger Zeit der Übung einnehmen. Die 72 Geister sind wirksame Kräfte, die durch respektvolle Bitten angerufen werden können. Sie bewirken Ergebnisse. Sie haben spezifische Aufgabenbereiche. Ihr Verhalten ist – über verschiedene Praktizierende und Jahrhunderte hinweg – so beständig, dass man ihnen objektive Eigenschaften zuschreiben kann, selbst wenn ihre letztendliche metaphysische Natur noch nicht geklärt ist.

	Ob es sich um autonome Wesen handelt, um Aspekte des eigenen tiefen Bewusstseins des Praktizierenden, die nach bestimmten Protokollen wirken, um Egregoren, die sich über Jahrhunderte konzentrierter Aufmerksamkeit angesammelt haben, oder um eine Kombination davon – das Buch bezieht keine eindeutige Position. Es kann dies nicht, da die Frage noch nicht geklärt ist. Was das Buch jedoch eindeutig vertritt, ist, dass die Geister in praktischer Hinsicht real genug sind, um eine Arbeit mit ihnen zu lohnen.

	Der Lemegeton und sein Platz

	Der Text, der in der modernen Praxis meist mit „Goetia“ gemeint ist, ist die Ars Goetia, das erste Buch des Lemegeton Clavicula Salomonis oder Kleinen Schlüssels Salomos. Das Lemegeton selbst ist eine im 17. Jahrhundert entstandene Zusammenstellung, die auf älterem Material basiert. Die am weitesten verbreitete Version ist die 1904 von Aleister Crowley herausgegebene Fassung, die auf älteren Manuskripten basiert und von S. L. MacGregor Mathers übersetzt wurde.

	Hinter dem Lemegeton verbirgt sich eine längere Geschichte. Die 72 Geister als Gruppe erscheinen in der im 16. Jahrhundert verfassten „Pseudomonarchia Daemonum“, die Johann Weyer zugeschrieben wird. Dahinter liegen die „Steganographia“ des Johannes Trithemius und ein Korpus älterer salomonischer Schriften, die größtenteils jüdischen und arabischen Ursprungs sind und mehrere Jahrhunderte weiter zurückreichen. Wir arbeiten mit einem System, dessen Wurzeln mindestens tausend Jahre alt sind.

	Nicht Teufel im christlichen Sinne

	Einer der folgenreichsten Fehler, den der moderne Praktizierende begehen kann, ist die Übertragung der nachmittelalterlichen christlich-theologischen Deutung auf die goetische Praxis. In dieser Deutung sind die 72 Geister Dämonen im engeren Sinne – gefallene Engel, Diener Satans. Diese Deutung wurde von christlichen Theologen in der frühen Neuzeit im Rahmen einer umfassenderen Kampagne gegen Volksmagie entwickelt. Sie entspricht nicht dem, was die goetische Tradition selbst über ihre Geister aussagt.

	Die frühere salomonische Literatur behandelt die Geister häufiger als gebundene oder eingeschränkte Kräfte, mitunter mit spezifischen historischen oder mythologischen Identitäten, die unter der Autorität Salomos und den göttlichen Namen gezwungen werden können, bestimmte Aufgaben zu erfüllen. Die Beziehung ähnelt eher der eines Herrn, der gebundene Diener befehligt, als der eines Heiligen im Kampf mit dem Teufel. Sie sind nicht Satans Armee. Sie versuchen nicht, deine Seele zu vernichten. Sie sind funktionale Kräfte in einem funktionierenden System.

	Warum Reichtum speziell

	Dies ist ein Buch über goetische Operationen zum Thema Reichtum. Die Fokussierung ist bewusst gewählt. Reichtumsoperationen gehören zu den Anwendungsgebieten der Goetia , für die sie historisch gesehen am häufigsten genutzt wurde und in denen sie einige ihrer zuverlässigsten Ergebnisse liefert. Die moderne Literatur hat sich erstaunlicherweise bisher nur zögerlich mit diesem Thema auseinandergesetzt.

	Die mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Praktizierenden, die diese Geister anriefen, befragten sie zumeist nicht nach ihrem Dharma oder ihrer spirituellen Entwicklung. Sie baten um Geld, Ansehen, die Gunst der Mächtigen und Schutz vor Feinden. Die Bedeutung bestimmter Geister für den Reichtum ist Teil ihrer Darstellung in den Quellen. Dieses Buch stellt die praktische Ausrichtung wieder her. Materielle Bedingungen sind wichtig. Der Körper lebt in einer materiellen Welt. Geld ist das Mittel, mit dem die meisten materiellen Bedingungen im modernen Leben ausgehandelt werden.

	 

	Worum geht es in diesem Buch?

	Dieses Buch ist ein praktisches Handbuch zur Anwendung der 72 Geister der Ars Goetia (mit gelegentlichen Verweisen auf Geister aus dem parallelen Grimorium Verum) für materielle und berufliche Angelegenheiten im modernen Leben. Es bietet Ihnen Sigillen, Beschwörungen, Formulierungen für Bitten, Protokolle für Opfergaben, Hinweise zum richtigen Zeitpunkt und Diagnoseinstrumente, um zu erkennen, was funktioniert und was nicht. Es setzt voraus, dass der Leser bereit ist, aktiv mitzuarbeiten.

	Das nächste Kapitel behandelt die Frage, warum die Arbeit mit Reichtum im Speziellen legitim und lohnenswert ist. Anschließend widmen wir uns den Geistern selbst, dem Arbeitsaufbau und den praktischen Abläufen. Am Ende des Buches verfügen Sie über eine vollständige Arbeitspraxis. Was Sie damit anfangen, bestimmt Ihren zukünftigen Reichtum.
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